
haltende Art, 1n der sS1e iıhre Hilfe ZU. Eindringen un! Aneıgnen anbıetet, WOCI -

den dem Buche viele Freunde gewıinnen.
St. Augustın tte SVD

Straub, Wilhelm Zeichenkatechesen ZU Relıigionsunterricht. Miıt einer
Kinführung: „Katechetisches eichnen“ VO  } Dr. (Gunter C D Her-
der/Freiburg-Basel- Wıen (1964) Oktav, 142 S Kart., 9,80

Wenn die „Anschaulichkeit“ eines der Grundprinzıiıpien des Unterrichts 1m
allgemeinen darstellt, darf 1908028  - heute erfreulicherweıse gn7 da: S1e auch
1ın der relıg1ösen Unterweisung ıhre besondere Relevanz un Aktualıtät zeigt:
Im Rahmen der „Münchener katechetischen Methode“ stellt das Zeichnen 1MmM
Religionsunterricht ıne wesentliche Konkretisierung des Prinzıps der Anschau-
lıchkeit dar Ihr möchte der Verfasser, Dozent der Pädagogischen Hochschule
1N Freiburg/Brsg., dıenen un: mıiıt seinen Vorschlägen einem ganzheitlıchen
Unterricht beitragen, der den Betätigungsdrang der Schüler anregt und auffängt.
STRAUB reduzıert se1ne Zeichnungen auftf einfache Grundzeichen, die als „Aus-
gangsbasıs"” dienen sollen. Dabei verzichtet auf Plastik un! konkrete ıld-
haftıgkeit. Solange sıch der Lehrer darüber klar bleıbt, daß mıiıt diesen „Sprech-
zeichnungen” 1Ur ine Brücke gebaut werden soll, die ZUI Eigentätigkeit des
Schülers führen soll, können dıe Vorlagen hilfreich se1n un bei einıgen ehr-
stücken der Klärung und Vertiefung dienen. Bleiben Lehrer un: Schüler jedoch
be1 dıesen Skizzen stehen, dann kann die Auflösung des (Grlaubensgutes 1n ab-
strakte Zeichenvorgänge, die Verwendung inadäquater „Symbole”, den Zugang
ZU) Eigentlichen mehr VEISDETITICH als öflfnen. Der Vorteıl der Eintachheit un!
UÜberschaubarkeit kann diesen Mangel nıcht aufwiegen. Das Buch ist 1U mıit
erhebliıchen KEınschraänkungen brauchbar, weil dıe ıhm zugrunde lıegende Methode
der Vereinfachung sehr bald iıhre Grenze erreicht. Die VO:  } STRAUB vorgelegten
Zeichenkatechesen schaffen 11UTL teilweıse, dem Heilsmysterium in der Skizze
auch NUur annähernd gerecht werden.

Oer-Erckenschwick Dorothea Maas-Ewerd

Das für die Jahrgange 1936—66 der ZM  z erschienene Kegıster (Doppelheit
Juli/Oktober kann ZU Preıis VO  } 9,— über den Buchhandel bezogen
werden. Der Jahrgang 1966 umfaßte 255 Seiten. Für den Jahrgang 1967 sind
vıer Helte jJe 9 Seiten vorgesehen, da Gesamtumfang un! Preis (je
Jahrgang 20,—-) unveräandert bleiben.
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